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Amtlicher Thrn.
Zeine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 29 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Hofjunker
Josef Grafen von Wiser , Oberförster in Meßkirch , zum
Kammcrjunker zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben
unter 'm 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
regierungsrath Robert Stutz bei der Generaldirektion
der Staatseisrnbahnen zum badischen Mitglied der Direktion
der Main - Neckar- Eisenbahn in Darmstadt zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generalvirektion der StaatS -
eisenbahnen vom 1 . November d , I . wurde BelriebS -
assistent Josef Bertram in Basel nach Mannheim ,

Expedilionsassistent Paul Herrmann iu Rastatt zur
Versehung einer Betriebsassistentenstelle nach Basel und

Expedilionsassistent Philipp Ritter in Mssbach zur
Versehung einer Betriebsassistentenstelle nach Pforzheim
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - ^
eisenbahnen vom 2 . November d . I . wurde Expeditions - !
assistent Josef Gabel bei der Centralverwaltung zu '
Großh . Güterverwaltung Heidelberg versetzt . ^

Mrht-Nmtticher TheU .
* Der Streik der englischen Schiffsbanarbeiter .

Die Lage des englischen Arbeitsmarktes erscheint in¬
folge der allgemeinen Betriebseinstellung der Schiffsbau¬
industrie am Clyde nicht wenig getrübt . Es muß die am
Clyde ausgebrochen » Krise als eine unmittelbare Folge
des Belfaster Streikes angesehen werden , da an und für
sich die Arbeitgeber am Clyde mit ihren Arbeitern in
ganz leidlichen Beziehungen lebten und ihnen vor kurzem
sogar eine Lohnerhöhung gewährt hatten . Allein sie hatten
den Belfaster Arbeitgebern ihr Wort gegeben , ihnen im
Kampfe gegen die dortigen Streikagitatoren deizustehen ,
die faktisch vorhandene Jnteressensolidarität beider Theile
wurde als offiziell proklamirt und der übrigens durch
die Gestaltung der Lage bedingte theilweise Ausschluß
der Arbeiter von letzteren alsbald mit allgemeiner Nieder¬
legung der Arbeit beantwortet . Was nun die Theilnehmer
an dem Belfaster Streik betrifft , so beharren sie einst¬
weilen bei ihrer erhöhten Lohnforderung von 2 Schilling
wöchentlich, d . h . bei Herstellung des Lohnes , welchen sie
bis vor drei Jahren erhielten . Sie begründen ihr Ver¬
langen mit dem Hinweise auf die gegenwärtige Ueber -
häufung der Belfaster Etablissements mit Aufträgen . Die
Arbeitgeber ihrerseits erklären ein Eingehen auf die For¬
derung der Arbeiter um detzwillen nicht für thunlich ,

weil sie die in Rede stehenden Aufträge zu Bedingungen
übernommen haben , welche ihnen , wenn sie nicht mit
direktem Schaden arbeiten wollen , nicht gestatten , der
Lohnerhöhung um 2 Schilling wöchentlich beizupflichren .
Londoner Telegramme lassen die Stimmung wegen dieser
in einem so äußerst wichtigen Industriezweige eingetretenen
Krise als recht gedrückt erscheinen , da vorläufig keine der
streitenden Parteien nachgeben will , mithin auch im
Augenblick noch gar nicht zu ermessen ist , welchen Um¬
fang die Suspendirung der Schiffsbauarbeit noch an¬
nehmen und welche weiteren Folgen sie für die anderen
Industrien , die an dem Gedeihen der Werften interessirt
sind, in erster Reihe die Eisen - und Kohlenindustrie , nach
sich ziehen kann . In Anschauung der ganzen Sachlage
sollte man meinen , daß der Hebel zunächst in Belfast
einzusetzen wäre , da , wenn es dort zu einem Ausgleich
käme, die Lage am Clyde von selbst wieder in normale
Bahnen einlenken müßte . Allein in Berücksichtigung des
jüngst an dieser Stelle (Nr . 326 der KarlSr . Ztg . ) des
näheren besprochenen Hanges der englischen Arbeiter¬
schaft, jede sich zeigende günstigere Konjunktur sofort zum
Ausgangspunkte weitgehender Forderungen zu machen ,
die ohne jede Rücksichtnahme auf die jahrelang mit Unter¬
bilanz sich abzufinden genöthigt gewesenen Unternehmer
nur aus einseitigem Klassenegoismus ins Werk gesetzt
werden , läßt es vom Standpunkte der englischen Arbeit¬
geber rathsam erscheinen, sich vorerst keinen optimistischen
Hoffnungen bezüglich rascher Ueberwindung der Krise
hinzugeben . Den Nutzen von der Streikepidemie im eng¬
lischen Schiffbau dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach das
Ausland haben , wenigstens soweit es zur Zeit einen be¬
sonders dringlichen Bedarf an neuen Schiffen zu befrie¬
digen gilt . Ob auch die Japaner dazu gehören , die , wie
letzthin gemeldet wurde , mehrere neue Kriegsschiffe nach
England in Bestellung gegeben haben sollen , wird abzu¬
warten sein Es hieß , daß auch amerikanische Firmen sich
äußerst eifrig um die Kundschaft Japans bewürben . Die
Aufträge der eigenen Regierung werden der englischen
Industrie natürlich unter allen Umständen erhalten bleiben ;
umsomehr wird sie darauf bedacht sein müssen , die jetzige
Krise einem möglichst raschen Ende zuzuführen .

politische Übersicht.
Eine der komplizirtesten Bestimmungen im Jnvalidi -

täts - und Altersversicherungsgesetz ist diejenige , welche
sich auf die Definition des Begriffs der Invali¬
dität bezieht. Wenn daher jetzt in der Konferenz ,
welche im Reichsamt des Innern tagt , gerade diese Frage
eingehend behandelt und eine Aenderung der betreffenden
Bestimmung in Vorschlag gebracht ist, so wird ein solches
Vorgehen in den weitesten Kreisen auf Zustimmung zu

rechnen haben Es dürfte aber wohl von Interesse sein,
daran zu erinnern , daß in dem Entwurf , welchen seiner¬
zeit die verbündeten Regierungen dem Reichstage über
die Jnvalidi äts - und Altersversicherung vorlegten , sich
eine recht einfache Definition des Begriffs der Invalidi¬
tät befand , indem nämlich als erwerbsunfähig gelten
sollte , wer nicht im Stand wäre , den Mindestbetrag
der Invalidenrente zu verdienen . Damit war eine
ganz feste Grenze gezogen . Zweifel konnten nach keiner
Richtung auftauchen . Es ist eigentlich zu verwundern ,
daß dieser einstige Vorschlag , den der Reichstag verworfen
hatte , oder ein ihm ähnlicher , in der genannten Konferenz
nicht mit größerem Nachdruck wieder ausgenommen ist.
Jedenfalls würde er an den Stellen , welche über die
Bewilligungen der Ansprüche auf Invalidenrente zu ent¬
scheiden haben , eine sehr genaue Richtschnur für die Ent¬
scheidungen geben, eine genauere noch , als die in der
Konferenz in Vorschlag gebrachte Vorschrift , daß Inva¬
lidität dann anzuerkennen sein soll , wenn festgestellt sei,
daß die Erwerbsfähigkeit eines Versicherten ein Drittel
der Erwerbssähigkeit eines gesunden Versicherten derselben
Art nicht mehr erreicht . Jedoch , wie immer die Ent¬
scheidung bei der endgiltigen Ausarbeitung der Novelle

i zum Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz ausfallen
wird , es steht nach den Erörterungen , welche im Reichs¬
amt des Innern gepflogen sind , fest, daß die Bestimmung
über den Jnvaliditütsbegeiff in der letzteren eine weniger
komplizirte Ausgestaltung erfahren wird , und dadurch ist
auf alle Fälle viel gewonnen .

Durch das Urtheil des Rotterdamer Gerichtshofes in
dem Rechtsstreite wegen des Zusammenstoßes der
„ Elbe " mit der englischen „ Crathie " ist dem An¬
denken der Offiziere und Mannschaften des untergegangenen
deutschen Schiffes diejenige volle Genugthuung gewor¬
den, die man ihnen in Deutschland keinen Augenblick vor -
enthalten hat , die aber von englischer Seite nicht mit der
durch den Sachverhalt gebotenen Rückhaltlosigkeit gewährt
worden war . Der zuständige Londoner Gerichtshof hatte
zwar durch Urtheil vom 17 . Juni d . I . anerkannt , daßdas Unglück durch die nicht streng seemännische Steuerung
der „ Crathie " hcrbeigeführt worden sei ; er hatte aber
zugleich feststellen zu dürfen geglaubt , der diensthabende
Offizier der „ Elbe " hätte — trotz der rapiden Schnellig¬keit , mit der die „Crathie " auf sie einrannte — die
Geschwindigkeit vermindern können. Diese Beschuldigungdes Führers des deutschen Schiffes sowohl als jene Ein -
schränkung der Verantwortlichkeit des englischen kann vor
dem Urtheil des rn einem völlig unbetheiligten Lande
residirenden Gerichts nicht mehr bestehen. Nach dem
Rotterdamer Erkenntniß trifft die „ Crathie " allein die
Schuld , ist der „ Elbe " weder eine Begehungs - noch eine

Nachdruck verboten .

13 .

KeuMeton .
Herr und Knecht .

Von Leo Tolstoi .

( Fortsetzung .)
VII .

Nikita hatte sich gar nicht bewegt , seit er sich hinter dem
Schlitten eingerichtet und mit der wasserdichten Leinwand zu -
gedeckt batte . Wie alle Menschen , die viel im Freien leben und
die Noth kennen gelernt haben , war er ausdauernd und wußte
sich Stunden und gar Tage lang zu gedulden , ohne unruhig
oder ärgerlich zu werden . Er hatte wohl gehört , daß ihn sein
Herr verschiedenewale anrief , aber er gab kein Lebenszeichen ,
weil er sich nicht bewegen wollte . Der Gedanke , daß er diese
Nacht sterben konnte , oder aller Wahrscheinlichkeit nach sterben
mußte , war ihm scho» gekommen , als er sich hinter dem Schlitten
niederließ . Obgleich er sich jetzt noch warm fühlte von dem ge¬
noffenen Thee und seiner mühsamen Wanderung im SÄnee ,
wußte er doch ganz genau , daß diese Wärme nicht lang anhalten
werde , und daß ihm dann wohl die Kraft fehlte , sich durch er¬
neute Bewegung wieder zu beleben . Es war ihm zu Math , wie
einem abgehetzten Pferd , das erst Nahrung braucht , um wieder
arbeiten zu können . UeberdieS war der Fuß , an dem er den
durchlöcherten Stiefel trug , vollständig erstarrt ; den großen Zeh
fühlte er gar nicht mehr und sein Körper sing auch an , langsam
kalt zu werden .

Der Gedanke » daß er noch diese Nacht sterben sollte , war ihm
weder unangenehm , noch hatte er etwas Erschreckendes für ihn .
Nicht unangenehm , weil sein Leben weit davon entfernt war » ein
fortgesetztes Fest zu sein ; es war im Gegentheil eine unaufhör¬
liche Knechtschaft , deren er anfing müde zu werden . Und nichts
Erschreckendes , weil er außer den Herren , denen er hienieden
diente , noch einen Herrn und Gott über sich wußte , Ihn , der
ihn aus diese Welt geschickt batte , und unter dessen hoher Herr¬
schaft er auch im Tode bleiben werde — und daß er glücklich
sein werde bei diesem Herrn , das wußte er auch .

„Natürlich thut eS einem leid , aus dem Leben zu geben » an
das man sich nun einmal gewöhnt hat , aber was thun ? Man
muß sich eben auch in das andere Leben hineiufindenl "

„ Die Sünden ? " fragte er sich .
Und er dachte an seine Trunksucht , an all ' das vertrunkene

Geld , an die schlechte Behandlung , die seine Frau von ihm zu
erdulden batte , an seine Flüche , an alle Unterlassungssünden in
seinen religiösen Pflichten , die gebrochenen Fasten , kur » alles ,
was ihm der Pope in der Beichte voraeworfen batte .

„ Ja , das waren Sünden ! Aber habe ich sie ausgesucht ? Gott
bat mich jedenfalls so geschaffen , und da kommen eben die Sünden
her . Wie hätte ich sie vermeiden sollen ? "

Das waren seine Gedanken , indem er sich klar machte , was
ihm diese Nacht zustoßen konnte . Aber nachdem er diese Frage
erledigt hatte » überließ er sich den Gedanken und Erinnerungen ,
die auf ihn eindrangen . Er dachte an die Ankunft Marsa 's , an
die Gelage seiner Freunde und seine Weigerung , Branntwein zu
trinken : er lachte an diese letzte Reise , an das Heim des Tarah ,
an seinen kleinen Sohn , an den Braunen , der sich jetzt unter
seiner Decke erholte , nnd an seinen Herrn , bei dessen geringster
Bewegung der Schlitten knarrte .

„ Auch er , der Aermste , ist jetzt bös auf sich selbst , weil er doch
gefahren ist .

" sagte er sich . „ Ein Leben , wie er 's kalte , verläßt
man nicht gern . Das ist anders als bei uns . "

Aller all ' diese Erinnerungen und Gedanken fingen an , sich
zu verwirren , und endlich schlief er ein - Ja dem Augenblick jedoch ,
als Wassili AndreUsch beim Besteigen des Pferdes den Schlitten
in 's Schwanken brachte und Nikita einen Stoß in den Rücken
bekam , erwachte er und mußte nun wohl oder übel seine Stellung
ändern ; mit Mühe streckte er seine Beine aus , schüttelte den
Schnee davon ab und erhob sich . Sogleich durchdrang ihn eine
schreckliche, schmerzhafte Kälte ; und da er begriff , um was cs sich
handelte , bat er Wassili Aadreltsch , ihm wenigstens die Decke des
Pferdes zu lassen , welches dieselbe ja jetzt nicht mehr brauchte .
Das war es . was er seinem Herrn vachgerusen hatte .

Aber Wassili Andreitsch blieb nicht stehen und verschwand in
einer Wolke von Schneestaub . Als er allein war . überlegte
Nikita einen Augenblick , was er thun solle . Nach einem be¬
wohnten Haus zu suchen , da »u hatte er nicht mehr die Kraft ;
sich wieder an seinen Platz »u setzen , war unmöglich , da dieser
schon vollständig mit Schnee bedeckt war . Ebenso sab er ein ,
daß er auch im Schlitten nicht warm genug hatte , da es ihm an
einer Decke fehlte und ihm fein Kaftan und sein Rock nur un¬
genügenden Schutz gewährten . Wenn er nichts als ein Hemd

aus dem Leib gehabt hätte , die Kälte hätte ihm nicht empfind¬
licher sein können . Einen Augenblick blieb er noch überlegend
stehen , dann stieß er einen Seufzer aus , und , ohne die wasser¬
dichte Leinwand , die er über den Kopf gezogen batte , abzu -
nebmen , ließ er sich in den Schlitten auf den Platz seines Herrn
fallen .

Er kroch in sich zusammen , aber er wurde nicht wärmer . So
lag er einige Minuten , am ganzen Körper vor Kälte bebend ,
dann ließ das Zittern nach, und ganz allmählich verlor er das
Bewußtsein .

Starb er , oder schli f er nur ein ? Er wußte es nicht , aber
er war bereit zum einen wie zum andern . Wenn es Gottes
Wille war , daß er noch einmal auf dieser Welt erwachte , daß er
Knecht blieb , wie vorher , die Pferde Anderer wieder pflegen und
Korn in die Mühle fahren tollte , der Trunksucht wieder verfallen
um dann wieder das Trinken abzuschwören , seiner Frau und
dem Küfer alles Geld überlaffen sollte ; und in diesem Jammer
nur den einen Hoffnungsstrahl , aus all ' dem endlich berauSzu -
kommen , wenn der Kleine herangewachfen ! — möge Sein hei¬
liger Wille geschehen ! Wenn aber Gott will , daß er in einer
andern Welt erwacht , wo alles so neu und herrlich sein wird ,
wie es in seiner Kindheit war , als er noch die Liebkosungen
seiner Mutter hatte , die Spiele mit seinen Kameraden , die
Wiesen , die Wälder , die Schlittenfahrten im Winter ; wenn Er
wollte , daß ein anderes Leben für ihn beginne , ein Leben . daS
in nichts demjenigen glich , das er bisher gekannt , — so möge
Sein Wille geschehen !

Und Nikita verlor das Bewußtsein . ( Fortsetzung folgt .)

Konzert von Sigrid Arnoldson .
8 . Sigrid Arnoldson . die mit einer hübschen Stimme »

guter schule und einer sieghaften Erscheinung ausgerüstete viel¬
genannte nordische Sängerin , die ihre ersten Ersolge inDeutsch -
land zu Ende der achtziger Jahre gefeiert hatte , war seit jener
Zeit durch ihre theatralische Thätigkeil an der opör » cowigus »u
Paris und an der italienischen Oper zu London , sowie durch
vielfache Konzertunternehmuvgen außerhalb Deutschlands dem
deutschen Publikum wieder ziemlich fremd geworden . Seit einigen
Wochen aber war der Name der Künstlerin hier wieder in aller
Leute Mund gekommen , und das hatte mit seiner Reklame der



Unterlassungshandlung zum Vorwurf zu machen und haben
sich alle von der deutschen Schifffahrtsgesellschaft gemachten
A « gaben als wahr erwiesen . Die englische Presse , die in
diesem Fall das Sprachrohr der öffentlichen Meinung
ihres Landes gewesen ist , hat allen Grund , sich zu
schämen , denn sie hat nach dem Bekanntwerden des
Unglücks sich keinen Augenblick besonnen , die Schuld der
Führung der „ Elbe " beizumessen , die Seeleute , ins¬
besondere auch ihren bis zum letzten Athemzuge mit
heldenhaftem Gleichmuth seine Pflicht erfüllenden Kapitän
zu schmähen und ihre falschen Behauptungen zur Grund¬
lage für Verdächtigungen der deutschen Schifffahrt über¬
haupt zu machen . In Deutschland selbst , wo , wie
bemerkt , das Lob der Offiziere und Mannschaften ein
ungetheilteS war , hatte man doch aus dem Unglück selbst
vielfach auf die Nothwendigkeit einer Verbesserung des
heimischen Schiffsbaues schließen zu müssen gemeint und
darüber auch im Reichstage längere Erörterungen
gepflogen . Den dabei laut gewordenen Bemängelungen
ist jedoch schon von dem Londoner Urtheil völlig der
Boden entzogen worden .

Nach vorläufiger Ermittelung ist bei der Berufs -
und Gewerbezählung am 14 . Juni d . I . für das
Deutsche Reich eine ortsanwesende Bevölkerung von
51 758 364 Seelen festgestellt worden , die sich aus
25 405 934 männlichen und 26 352430 weiblichen Per¬
sonen zusammensetzt . Da am 1 . Dezember 1890 die orts¬
anwesende Bevölkerung 49 428370 Seelen ( 24230832
männliche und 25197 638 weibliche) betrug , so ergibt sich
für die Zwischenzeit eine Bevölkerungszunahme von
1,014 Proz . An dieser Bevölkerungszunahme sind alle
preußischen Provinzen und alle Bundesstaaten betheiligt ,
mit Ausnahme von Hohenzollern , daß einen Rückgang
von 0 .006 Proz . . und Lippe , das einen solchen von
0,870 Proz . aufweist . Die auffallende Bevölkerungsab¬
nahme im Fürstenthum Lippe erklärt sich jedoch dadurch ,
daß von dort im Sommer regelmäßig sehr zahlreiche
Personen als Ziegelciarbeiter nach auswärts gehen .
Landwirthschaftskarten (Landwirthschaftsbetriebe )
wurden am 14 . Juni 5601 809 , Gewerbebogen (Gewerbe¬
betriebe mit mehreren Inhabern , mit Gehilfen oder
Motoren ) 1317 872 ausgefüllt .

Wie uns aus Berlin gemeldet wird , liegt eS in der
Absicht, im nächstjährigen Reichshaushaltsetat eine Anzahl
Postämter 3 . in solche 2 . Klasse zu verwandeln und
eine größere Zahl Postagenturen zu begründen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . November .

Die Großherzoglichen Herrschaften sind heute Vor¬
mittag 8 Uhr 45 Min . hier angekommen . Bon 9 Uhr
an nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Vortrag des Majors von Oven und darnach die Meldung
der nachverzeichneten Offiziere und Militärbeamten ent¬
gegen : des Obersten von Reichenau , Kommandeurs der
14 . Feld - Artillerie -Brigade , des Oberstlieutenants Frei¬
herrn von Vietinghoff , gen . Scheel , Chef des General¬
stabes des 14. Armeecorps , des Oberstlieutenants Frei¬
herrn von Stetten , zugetheilt dem Generalkommando des
14 . Armeecorps , des Majors Pfafferott , Eisenbahnlinien -
kommissars in Karlsruhe , des Hauptmanns Staabs ,
Vorstands des Artillerie -Depots Karlsruhe , des Premier¬
lieutenants Grunelius vom 3 . Badischen Dragoner - Regi¬
ment Prinz Karl Nr . 22 , kommandirt als Ordonnanz¬
offizier bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl , des Premierlieutenants von Kummer , bisher im
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 ,
und des Stabsarztes 1)r . Rüger , beide vom Infanterie -

Gatte der Sängerin » der bekannte Impresario Alfred Fischhof j
zu Wege gebracht . Mußte schon an sich die dem hiesigen Publi - jkum nicht allzuoft gebotene Gelegenheit : eine auswärtige Kunst
lerin von Ruf hören zu können , einige Aufregung unter den
Karlsruher Konzertbesuchern Hervorrufen , so war der Besuch des
von Frau Sigrid Arnoldson für Donnerstag Abend anberaumten
Konzertes unseren Residenzlern durch Anzeigen , Vorderichte und
bildliche Reklamen so sehr an 's Herz gelegt worden , daß an ein
Widerstehen nicht mehr gedacht werden konnle und oer Mu
seumssaal gestern Abend wirklich den für Privatkonzerte ganz
außergewöhnlichen Anblick eines vollzählig erschienenen Publikums
gewährte . Frau Sigrid Arnoldson wurde bei ihrem Auf¬
treten mit einem etwas zaghaften Applaus ? empfangen , und
nicht viel lebhafter war der Beifall , mit dem das Auditorium
den ersten Vortrag der Sängerin , den „ Bolero " aus Verdi 's
„Sizilianischer Vesper " beantwortete . Hieran mochte einerseits
der wenig fesselnde Charakter der zu Verdi 's werthloseren Ar¬
beiten zählenden Komposition — andererseits aber der Umstand
Schuld getragen haben , daß sich das Publikum durch die Stimme
der Sängerin zunächst in seinen sehr hochgespannten Erwartungen
ein wenig getäuscht fand . Frau Ärnoldson 's augenscheinlich
durch den Bühnrngesang ein wenig strapazirtes und in der Tiefe
etwas farblos gewordenes Organ entbehrt jenes Schmelzes und
jener leicht ansprechenden Weichheit , die wir im allgemeinen als
schönste und seltenste Resultate der glücklichen Vereinigung von
bedeutender natürlicher Veranlagung und hervorragender Schu¬
lung bei Konzertsängerinnen von Weltruf zu erwarten gewohnt
sind und durch die wir auch hier wieder gefesselt und künstlerisch
beglückt zu werden gehofft hatten . Doch schon bei den nächsten
beiden Vorträgen , dem mehr durch die gemüthvolle Dichtung als
durch die gewaltsame Komposition interessirenden Liede „ Mütter¬
lei» sprich " von Rob . Fischhof und dem bekannten Echoliede
von Eckert» mußte man gewahr werden , daß die künstlerische Be¬
gabung der Sängerin nach anderen Seiten zu gravitirte , nach
der Seite einer liebenswürdig - launigen Jnterpretatwnsart und
nach der Seite einer sich besonders in vortrefflichen Stakkans ,
sehr geläufigen Trillern und feinen dynamische » Klangunterschei¬
dungen äußernden virtuosen Gesangstechnik . Mit dem Echolicde
hatte Frau Arnoldson ihr Spiel gewonnen und alle weiteren
Vorträge der Sängerin , das als Zugabe gesungene russische
Lied „Die Nachtigall " , » Guten Morgen " von Grieg , ein schwedi-

Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen )
Nr . 111 , der Hauptleute von Kuczkowski und von Gilsa ,
des Premierlieutenants von Rappard , der Secondelieute -
nants von Schönfeld und Köhnhorn vom 1 . Badischen
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 , der Secondelieute -
nants Freiherr von Wechmar und Pägel , sowie
des Stabs - und Bataillonsarztes vr . Haberkamp
vom Badischen Train - Bataillon Nr . 14 , des General¬
arztes a . D . vr . Hoffmann , der Oberstlieutenants
a . D . Freiherrn von Rotberg , Schreiber und Bauer , der
Majors a . D . Sievert , Krauth , Lendorff , Hübsch und
Sido . der Hauptleute a . D . Frey und Gilbert , sowie
des Rechnungsraths a . D . Martini , früheren Zahlmeisters
im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Badtschen ) Nr . 111 ; ferner des Obersten Volk . Komman¬
danten der Festung Mainz , des Majors von Renz , Ab¬
theilungskommandeurs im Großherzoglich Hessischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 25 (Großherzoglichen Artillerie -
Corps ) , des Majors z . D . Osiander . Landwehrbezirks -
Kommandeurs in Heidelbera , des Majors Rcgenauer ,
aggregirt dem 1 . Hessischen Infanterie -Regiment Nr . 81 ,
und des Hauptmanns Zernin L ln 8uite der Großher -
zoglich Hessischen Infanterie . Hierauf ertheilte Seine
Königliche Hoheit bis 1 Uhr den folgenden Personen
Audienz : dem Direktor des Berliner Theaters Prasch ,
dem Bezirksarzt Medizinalrath vr . Winter in Offenburg ,den Finanzafsessoren vr . Kaiser und 1>r . Zoller in Pforz¬
heim , dem Notar Wächter in Breiten , dem Amtsrichter
vr . Bischer in Philippsburg , dem Regierungsbaumeister
Statsmann in Bruchsal , dem Stiftungsverwalter Walzen¬
bach in Heidelberg , sowie einer Abordnung der Stadt
Hockenheim , bestehend aus dem Bürgermeister Zahn , den
Gemeinderäthen Kosel und Schränkler und dem prakti¬
schen Arzt Erkenbrecht .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin widmete Sich
den Arbeiten der Angelegenheiten des Badischen Frauen¬
vereins . Geg err 12 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen hier ein
und folgte einer Einladung Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm zum Frühstück . Um 4 Uhr nahm
Ihre Königliche Hoheit den Nachmittagsthee bei Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl und Gemahlin ,
Frau Gräfin Rhena Um 6 Uhr begab Sich die Kron¬
prinzessin in das Gro ^ herzogliche Hoftheater .

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen , Höchstwelcher gestern Abend spät hier
eintraf , fuhr heute Früh zur Jagd im Elfmorgenbruch
und wird heute Abend ebenfalls die Oper besuche » .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing um' /z4 Uhr den Generalintendanten vr . Bürklin , um 4 Uhr
den Staatsminister vr . Nokk, um 5 Uhr den Gcheime -
rath Eisenlohr und um 6 Uhr den Gcheimerath von
Regenauer zum Vortrag . Später wird Seine Königliche
Hoheit den übrigen Herrschaften in 's Theater Nachfolgen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ertheilte
Nachmittags verschiedenen Personen Audienz und besuchte
dann Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie
zur Lippe , Höchstwelche seit einigen Monaten ein Haus
hier besitzt und vor Kurzem von Schloß Rothenfels hier
zum Winteraufenthalt eingetroffen ist. Der Entschluß
Ihrer Großherzoglichen Hoheit , Sich in der alten Heimath
nach prüfungsreichem Leben niederzulassen , ist hier aller¬
seits freudig begrüßt worden und für die Großherzog¬
liche Familie ein besonders willkommenes Ereigniß . Möge
die Frau Fürstin gesegnete Tage der Befriedigung im
Kreise der Großherzoglichen Familie und in den weiten
Kreisen alter Bekannter erleben .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begibt Sich
etwas später gleichfalls in die Oper .

j sches Volkslied und das den beiden letztgenannten Gesängen zu-
j gegebene Wiegenlied von Rico ließen das Publikum immer

wärmer werden und die hochvollendete Ausführung des in italie¬
nischer Sprache gesungenen und von Klavier und Flöte (Herr
Hofmusiker Beck ) begleiteten Schattenwalzcrs aus „ Dinorah "
schließlich mit rückhaltlos begeistertem Beifall aufnehmen , für
den Frau Arnoldson nach mehrmaligen Hervorrufen mit der Zu «
gäbe noch eines volksliedartigen G sanges dankte . Das Echolied ,
die „Dinorab -Arie " und die letzte Zugabe haben uns in Frau
Arnoldson eine sehr beachtenswerthe Meisterin einer graziös -
koquctten und allerdings aus der Bühne wohl erst zu vollster
Geltung kommenden Gesangsweise erkennen lassen, und wir be¬
dauern daher nicht die Künstlerin : in ihrer eigensten Domäne
haben begrüßen zu können .

Herr Albert Eiben schütz , Professor am Kölner Konser¬
vatorium , begleitete sämmtliche Gesänge der Krau Arnoldson in
sicherer und geschmackvoller Weise und machte sich in mehreren
Solovorträgen dem hiesigen Publikum als tüchtiger und fein¬
sinniger Klavierspieler bekannt . Leider wurde er in seiner allem
Anscheine nach an sich etwas aüzu - weichlichen Spielweise durch
den aus dem Magazin des Herrn H . Maurer hier stammenden
Konzertflügel von Schirdwayer in Stuttgart nur sehr ungenügend
unterstützt . Das etwas farblose und für Konzerkzweckeungenügende
Instrument versagte bei allem energischeren Anpacken in der Höbe
fast vollständig (es lei hier nur auf dis Akkorde und Oktaven
der rechten Hand in Chopin 's 6 - mol !- Etüdc und aus die Bravour -
paffagrn in Rubinstein 's Polonaise hingewiesen ) und harte zudem
so schlecht Stimmung gehalten , daß einzelne Tonverbindungen
geradezu peinigend wirken mußten . Wir wollen annehmen , daß
einige Fehlgriffe , die der Klavierspieler sich zu Schulden kommen
ließ , auch mit als Folgen einer durch das widerspenstige Klavier
hervorgerufenen Verstimmung angesehen werden mußten . Herr
Eibenschütz scheint vornehmlich einer leichtflüssigen und graziösen
Spielweise nachzuftreben und erzielte mit einer solchen in
Moszkowski ' s „ 1-ss vaguss "

, in einem eigenen »Lied ohne Worte "
aus op . 7 , im „ Elfenspiel " von Karl Hehmann und im letzten
Satz der zu Beginn des Konzertes gespielten Sonate von
Schytte denn auch den meisten Erfolg . Ein vollgiltigeS Urtheil
über seine Künstlerpersönlichkeit haben wir in diesem Konzerte
nicht gewinnen können ; denn erstens erschienen die Leistungen deS
Künstlers durch den Flügel beeinträchtigt und zweitens hatte

^ L (Prüfung der VerwaltungSaktuare . ) Auf Grund
der am 22 , 23 . » 24 , 25 . . 26 . und 28 . d . MtS . vorgenommene »
Prüfung der VerwaltungSaktuare werden folgende Kandidaten in
nachstehender Reihenfolge als Verwaltungsaktuare aufoenommen :

Wilbelm Trüh von Karlsruhe . Wilhelm Neff von Breiten ,
j August Strickkaden von Karlsruhe , Hermann Stroh von

Eppingen , Otto Schewenau von Karlsruhe , Jakob Bräu »
ning von Gölshaulen , Otto Denninger von Karlsruhe ,Karl Hartma « n von Uederlingen , Robert Ganther von
Karlsruhe , Karl Kistner von Bodersweier , Heinrich Zimmer -
mann von Rastatt , Richard Heiden von Ladenburg , Karl
Philipp von Karlsruhe , Franz Seelio von Wertheim ,
Richard Kuchenmüller von Dessau . Karl Wittmann von
Heidelberg , Friedrich Ackermann von Hainstadt , Friedrich
Schelhaas von Wertbeim , Karl Wolf von Wieslocb , Peter
Maier von Karlsruhe , Friedrich Seyfried von Karlsruhe »
Adolf Frä » znick von Rohrbach a . G . , Eugen Krönlein von
Karlsruhe , Friedrich Heiner von Ederbach . Artbur Lüthy von
Freiburg , Karl August Reinhardt von Mannheim , Heinrich
Eb c rt von Karlsruhe , Arthur Himboldt von Karlsruhe .
August Kaiser von Waibstadt , Heinrich Kopp von Sinsheim ,Karl Fritsch von Honau , Karl Mußler von Haueneber¬
stein . Hugo Niebergall von Offenburg . Karl Nilson von
Ladenburg , Julius Tröller von Breisach , Johann RäPple
von Schwetzingen , Emil Auerbach von Oberscheidenthal ,
Wilhelm Rehma » n von Ebersiagen , Otto Zimmermann
von Durlack -, Joseph Vetter von Kronau , Ernst Ritter von
Karlsrube , Ludwig Ritter von Karlsruhe , Johann Albreckt
von Karlsruhe , Franz Rugel von Sk . Märgen , Johann
Fischer von Bobstadt , Karl Hägele von Uederlingen , JuliuS
Kopp von Sinsheim , Karl Rapp von Karlsruhe .

( Evangelischer Bund . ) Am Sonntag den 10 . Nov .
hält der Evangelische Bund wieder einen Familienabend im
Saale des „ Hotel Monopol " ab , um den Geburtstag
Futher ' s würdig zu begeben . Aus diesem Anlaß wird Herr
Lic. Kühner einen Vortrag halten über „ Luther 's Romreise "
und Herr Hosschauspieler R ei f f bat sich freundlich bereit er¬
klärt , einige der Bedeutung des Tages angemessene Dichtungen
zum Vortrag zu bringen . Nicht nur die Mitglieder des Evan¬
gelischen Bundes , sondern alle Freunde deutsch evangelische »
Wesens sind, wie stets , zu diesem zwanglosen Zusammensein ein-
geladen .

" ( T echnischeHochschule .) In Nummer326 unseres BlatteS
beißt es in dem Bericht über den Rektoratswechlel der Techni¬
schen Hochschule , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
unter andern auch die Vertreter der Corps , die in vollem WichS
erschienen waren , mit Ansprachen beehrte . Wir werden gebeten,
dies dabin zu berichtigen , daß dies nicht die Vertreter der CorvS ,
sondern der Ausschuß der Studentenschaft war , welche: von
Seiner Königlichen Hoheit ausgezeichnet wurden .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Im
Monat Juli oder August d . I . wurde einem Hausburscken in
der Waldstraße 79 aus unverschlossenem gemeinschaftlichem Schlaf¬
zimmer ein Ueberzieher und ein Kammgarngehrock im Werthe
von 50 M . und einer Frau ein Regenschirm , eine goldene und
eine silberne Broche im Werthe von 18 M . entwendet . Dieser
Diebstähle verdächtig ist ein Taglöhoer , der zur fraglichen Zeit
in dem Hause wohnte . — Eine schon wegen Diebstahls in Unter¬
suchungshaft befindliche Kellnerin aus Erfurt hat sich auch noch,
wie festgestellt wurde , unter falschen Vorspiegelungen in der
Rüppurrerstraße eingemiethet , die Bermielherin dadurch um 6 M .
geschädigt und derselben noch einen Sbawl und einen Haus¬
schlüssel unterschlagen . — Am 1. d . M . geriethen in einer Wirth -
schaft in der Rheinstraße zwei Herren in politische Differenzen ,
welche schließlich zu Tbätlichkciten ausarteten , wobei der eine mit
Biergläsern um sich warf und den abwehrenden Wirth derart an
den Kopf traf , daß er an der Stirne eine erhebliche Verletzung
davontrug und sich infolge dessen in ärztliche Behandlung begeben
mußte . — Heute Früb wurde ein Kaufmann aus Psörten , der
Zähringerstraße wohnhaft war und schon wegen Erpressung vor¬
bestraft ist , wegen Erpreffungsversuchs verhaftet .

v Heidelberg , 7 . Nov . Der Süddeutsche Gastwirlhe -
verb and veranstaltet am 12 . und 13 l . M . dahier einen
Delcgirtentag , verbunden mit einer Generalversammlung der
Sterbekasse . Es wird die Gründung eines Allgemeinen Deutschen
Gastwirtheverbandes geplant . — Am lO . November wird der
Neubau für Infektionskrankheiten der Luisen -
Hsilanstatt eröffnet — Im Kaufmännischen Verein hat

Herr Eibenschüö bei Aufstellung seines Prozrammes die alte
Lehre unberücksichtigt gelassen, daß es nur da , wo „ das Strenge
mit dem Zarten , wo Starkes sich und Mildes paarten " einen
guten , das heißt in diesem Falls vollbefriedigenden Klang gibt .
Mit alleiniger Ausnahme der Chopin - Etüde , die trotz aller
Geläufigkeit der linken Hand nicht zur Geltung kam . ergingen
sich alle Kompositionen , die Herr Eibenschütz sonst spielte —
alle drei Sätze der stellenweise wie eine Uebersetzung aus dem
Grieg - ischen anmuthenden und außer dem interessanter gearbeiteten
letzten Satz wenig bedeutsam erscheinenden 8 - ckur- Sonate op . 53
von Schytte und alle die kleineren Stücke allzu ausschließlich im
Zarten und Milden , und gleich uns wären wobl viele Besucher
dieses Konzertes für einige energievolle Bach - Takte oder für
einige herzhafte Beethoven - Akkorde dem Klavierspieler ehrlich
dankbar gewesen.

( lSroßh . Hoftheater in Karlsruhe . ) Wie bereits mitgetbeilt ,
wird am Montag den 11 und Dienstag den 12. November zur
Nachfeier von Schiller 'S Geburtstag dessen dramatisches Gedicht
„ Wallenstein " in Scene geben . Am Donnerstag den 14 . Nov .
bringt das Schauspiel eine Wiederholung von „ Halali ! " in der
andern Tour . In der Over gelangt am Freitag den 15 - Nov .
„ Hans Helling ", am Sonntag den 17. Nov . „ Carmen " zur Auf¬
führung . Mit ersterer Vorstellung begeht die Grohb - Hosbühne
einen Erinnerungsakt zu Ebren von Heinrich Marschner (gcb.
16 . August 1795) , dessen Geburtstag in diesem Jahre zum
Hundertstenmale wiederkehrte - Die Partien des Hans Helling
und der Anna werden zum erstenmale von Herrn Pokorny und
Frau Mottl gesungen . — Von den in jüngster Zeit an die
Oeffentlichkeit gelangten Schauspielnovitäten bat die General¬
direktion bereits eine Reihe von Stücken für die Großh . Hofbühne
erworben . Als erstes derselben soll das Lustspiel „Nachruhm "
von Robert Misch am 22 . Nov . in Scene geben - Zunächst ist
spdann das vieraktige Schauspiel » Der Dornenweg " von Felix
Pbilivpi in Aussicht genommen . — Auf musikalischem Gebiete
befindet fick die romantische Over «Der Schatz des Rhampsinit "
von dem zweiten Kapellmeister der hiesigen Hosbühne , Herrn
Albert Gorter » in Vorbereitung . Die Erstausführung deS Werkes
ist aus den 3 . De », angesetzt . Außerdem soll im Laufe deS
JabreS noch die Over » Evangelimann " von Kienzl in Scene
gehen.



Dr . A . Olinda anS Neustadt a . d - H . über >da» Thema »Wie
erklimmt man den Gipfel des kaufmännischen Berufes ? " einen
geistreichen Vortrag gebalten.

-t- Hahr » 7. Nov- Gestern Abend gaben die Herren Professoren
und Kammervirtuosen Max Pauer , Florian Zaijk und Heinrich
Grünfeld im Kasino ein Konzert , welches das zahlreiche
Publikum zu wahrer Begeisterung binriß Die hervorragendsten
Nummern des Programms , wie Bcethoven 's , ö -dur-Trio <>p. 97",
Schuberl 's , 8 -dur -Trio op . 99 " , sowie die Solopisceu . Liebessee"
von I . Raff , » Aufforderung zum Tanz " von Weber-Tauisig
und »Spanischer Tanz " von D . Popper wurden mit staunen-
erregender Vollkommenheit zu Gehör gebracht . Die Beisalls -
bezeugungen , welche den Künstlern nach jeder Nummer zutheil
wurden, waren ganz außergewöhnliche .

^ Aus dem Wieseuthal , 7. Nov . Der Arbeiter¬
konsumverein Lörrach » der zwei Verkaufsstellen besitzt ,
hatte im abgelaufenen Geschäftsjahr sehr günstige Ergebnisse,
indem ein Waarenumsatz von 222 043 M . erzielt wurde mit einem
Reingewinn von fast 20 300 M . , s« daß 12 Proz . Gutschrift an
den Waarenbüchern ftattfinden konnte . Die Generalversammlung
begnügte sich aber aufsallenderweisedamit nicht , sondern beschloß,
die Tilgung von 1090 M . an der Haussckuld zu streichen und soviel
vom Saldo beizuziehen , daß 13 Proz Dividenden gutgeschrieben
werden könnten . — Die Wahl des Herrn Stadtpfarrers van der
Floe in Schopsbrim nach Pforzheim hat in Schopfheim
schmerzlich überrascht, da derselbe in seiner siebenjährigenAmts »
thängkeit sich große Beliebtheit erworben bat. — Die Kanal¬
arbeiten im benachbarten Rheinfelden schreiten rüstig
vorwärts und es geschehen bereits Schritte , um sür die ge¬
wonnene Wasserkraft sich in naheliegenden Orten Anlagen zu
sichern. _

Verschiedenes.
-s München , 8. Nov. (Telegr-) Lenbach - Prozeß . Nach -

dem die Vertheidiger aus weitere Zeuaenvernebmung verzichtet
hatten , begannen heute Vormittag die Plaidoyrrs . Staatsanwalt
Dr . Guggenbeimer faßte in einer 2V,stündigen Rede nochmals
alle die Angeklagten belastenden Momente zusammen und hielt
die Anklage aus Hehlerei und Urkundenfälschung in vollem Um¬
fange aufrecht . Er beantragte gegen Lapp eine Gefammtstrafe
von 2 Jahren 3 Monaten , gegen Ackermann 2 Jahre 8 Monate ,
gegen Heinemann 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , außerdem für
sämmtliche Angeklagte Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre . Der Staatsanwalt schloß, er sei sich der Schwere
seines Antrages wohl bewußt , aber es würde ein schwerer Jrr -
thum der Rechtspflege sein , hier Mitleid walten zu lassen .

ff Paris , 7 . Nov vTelegr ) In LempdrS (Dep . Haute-
Loire) explodirte während des Brandes einer Spezereiwaaren -
handlung ein P e t r o l e u m f a ß . Zwölf Personen wurden
schwer verwundet und das Gebäude , in dem sich das Geschäft
befand, vollständig zerstört .

ff Paris , 8 . Nov . (Telegr .) Im Keller eines Spezerei -
Geschäftes fand eine Explosion statt , wodurch 12 Personen
schwer verwundet wurden.

f Detroit , 8- Nov. (Telegr . ) Bis jetzt wurden 11 Leichen
geborgen , welche unter den Trümmern des Journalgebäudes
verschüttet waren. 11 Personen werden noch vermißt . 10 sind
schwer verletzt.

— Brüssel , 5 . Nov . Beim öffentlichen Verkauf unbestell¬
barer Werthsendungen auf belgischen Staatsbahnen wurde eine
Kiste , welche die Leichen einer jungen Frau und eines
zwölfjährigen Knaben enthielt, gefunden. Der Absender
der Kiste soll der Besitzer ein Jahrmarktbude sein , welcher seither
spurlos verschwand .

ff Rotterdam , 8 . Nov . (Telegr .) Im hiesigen Hafen brach
Feuer aus . Zwei Fabriken wurden zerstört und mehrere Schiffe
beschädigt , lowie Maaren im Werthe von vielen Millionen ver¬
nichtet .

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Detmold . 8 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten Prinzund Prinzessin Heinrich von Preußen begaben
sich heute Mittag mit dem Prinzen Waldemar nach
Darmstadt zum Besuche des Großherzoglichen Paares .* Leipzig, 8 . Nov . Der zweite Senat des Reichs¬
gerichts hob das freisprechendeUrtheil des Landgerichts I
in Berlin vom 4 . Mai d . I . gegen den Arbeiter Pinne
auf . In der Begründung wird ausgesprochen , daß Corps¬
befehle, welche sich gegen die sozialdemokratische Agitation
im Heere richten , als Befehle in Dienstsachen nach Z 92
des Militärstrafgesetzbuches aufzufassen sind und daß die
Aufforderung an Personen des Soldatenstandes zur sozial¬
demokratischen Agitation nach ZH 110 — 112 des Reichs¬
strafgesetzbuchs zu bestrafen ist.

* Köln , 8 . Nov . Die »Köln . Zeitg .
" meldet aus Konstan -

tinoPel . daß der General Frhr . von der Goltz - Pascha
gestern seine Entlassung aus dem türkischen Heere nachgesucht bat.* München , 8 . Nov . In der Kammer der Abge¬
ordneten wurde heute der Centrumsantrag auf Errich¬
tung einer staatlichen Mobiliarversicherungsanstalt mit
79 gegen 68 Stimmen angenommen , dagegen der Zusatz¬
antrag der Sozialdemokraten auf Ausschluß der Privat¬
versicherung abgelehnt.

* Wien , 8 . Nov . Hier sind drei Insolvenzen von
Coulissiers vorgekommen. Davon ist jedoch nur eine
bedeutender. Die angeblichen Differenzen betragen 150 000
Gulden .

* Wien , 8 . Nov . Abg . Steinwender (deutsch -nat .)
interpellirte den Ministerpräsidenten Grafen Badeni über
die Gründe der Nichtbestätigung Dr. Lueger's als Bürger¬
meister von Wien . Die bei dieser Gelegenheit applau -
direnden Galerien werden vom Präsidenten des Hauses
verwarnt . Die Abgg . Hauck und Doctz interpclliren den
Ministerpräsidenten wegen einer angeblichen Aeußerung
des Statthalters von Niederösterreich , in welcher dieser
den Wiener Bürgermeister als seinen Bezirkshauptmann
bezeichnet haben will .

» Paris , 7 . Nov . Wie verlautet , hat die Regierung
beschlossen , ihren Gesetzentwurf, betreffend Einsetzung
obligatorischer Schiedsgerichte , vorläufig beiSeite
zu legen . Es ist dies auf den Rath der Stimmführer
der radikalen Partei geschehen , welche der Ansicht sind ,
daß das Ministerium zunächst versuchen solle, durch ein¬
zelne minder markante Anträge «inen Theil der sogenannten

fortschrittlichen Republikaner fester an sich zu ketten . Die
Sozialisten sind mit diesem Aufschübe ganz einverstanden ,
da auch sie begreifen, daß rin übereiltes Vorgehen die
Stellung Bourgeois erschüttern könnte, und andererseits
eine weitere Verschärfung der Lage in Carmaux ihrem
etwas erlahmenden Einfluß auf die ausständigen Glas¬
arbeiter nur förderlich wäre . Sie beabsichtigen, eine er¬
höhte Agitation einzuleiten und Sammlungen für die
Streikenden nunmehr auch in England und Deutschland
vornehmen zu lassen , in der Hoffnung , daß die Regierung
sich zu einem entscheidenden Schritte gegen Ressognier
entschließen werde, wenn sie sähe, daß der Ausstand sich
ins Endlose zu ziehen drohe. Der eigentliche Hinterge¬
danke der Sozialisten hierbei ist, die Absetzung Ressognier 's
oder sogar eine Art Expropriation der von ihm geleiteten
Aktiengesellschaft zu erzwingen. — Als Motiv für den
Rücktritt Christophle ' s von seinem Posten als Gou¬
verneur des Credit foncier wird angegeben , daß derselbe
angesichts des projektirten Gesetzes über die Unvereinbar¬
keit des Deputirtenmandates mit Stellungen bei Finanz-
gesellschaften, sich für das erstere entschied . Von anderer
Seite wird jedoch behauptet, der Rücktritt sei ihm von
der Regierung nahegelegt worden, da dieselbe mit seiner
Geschäftsgebahrung nicht ganz einverstanden sei und ins¬
besondere die unverhältnißmäßig hohen Summen be¬
mängele , die Christophle an die Presse bezahlt habe.
Diese sollen sich jährlich auf nicht weniger als zwei Mil¬
lionen belaufen haben. — Wie hiesige Blätter melden,
soll in einem südlichen Departement abermals ein Jndi-
viduumunler Verdacht ver Spionage verhaftet worden
sein. Die Pariser Polizeikommissare erhielten den Auftrag,
nach dessen Komplicen zu fahnden. — Louise Michel ,
die aus dem Kommuneausstande von 1871 bekannte Re¬
volutionärin , kehrt demnächst dauernd aus London nach
Paris zurück.

* Glasgow , 8 . Nov . Die strenge Aufrechterhaltung
der Ausschließung seitens der Schiffbauer am Clyde hat
bewirkt , daß andere Arbeiter sich dem Ausstande an¬
schlossen . Man glaubt , daß die Regierung wegen der
am Clyde im Bau befindlichen Schiffe für die Marine
eingreifen werde. Trotzdem ist keine Aussicht auf eine
rasche Beilegung des Streiks vorhanden . Der Streik
verspricht sich lange und erbittert hinzuziehen , da die
Ausständigen große Fonds besitzen.

* Konstantiuopel , 8 Nov . Wie aus offizieller
türkischer Quelle gemeldet wird, gelang es den von
den Behörden in Erzerum entsendeten Streitkräften, die
Ortschaft Mauis im Bezirke Terdjan , welche von Mu-
hamedanern und Christen bewohnt wird, und von unge¬
fähr 200 Kurden und in Lasentracht gekleideten Indivi¬
duen belggert wurde , zu entsetzen und die Angreifer zu
zerstreuen. Derselben Quelle zufolge wurde ein angesehener
Armenier verhaftet, als er im Begriffe war, in seinem
Wohnhause Patronen anzufertigen . Auch mehrere andere ,
als Soldaten und Bediente verkleidete Armenier wurden
verhaftet .

* Konstantinopel, 8 . Nov . Die Ottomanbank machte
von der Regierungsermächtigung zur Einstellung der
Goldzahlungen auf die Dauer eines Monats keinen Ge¬
brauch , sondern setzte auch gestern die Einlösung ihrer
Verpflichtungen fort . Jnsgesammt sind 1200 000 Pfund
von London , Paris , Wien und Alexandrien nach Kon¬
stantinopel unterwegs , eine Summe, welche die Gesammt-
heit der Noten - und Kontokorrentschuld übersteigt . Die
Regierung verlängerte die Konzessionsdauer der Öttoman-
bank um 12 Jahre , so daß dieselbe jetzt 30 Jahre be¬
trägt . Auch die gestrige Börse war geschäftslos . Der
Kompensationskurs für lokale Emissionswerthe ist noch
immer unfixirt .

* Konstantinopel , 8 . Nov . Der Scheik ul Islam
verbleibt auf seinem Posten . Kiamil Pascha ist zum Vali
von Aleppo ernannt worden.

* Konstantinopel, 8 . Nov . An der gestrigen Börse
wurden die Bemühungen fortgesetzt , eine Regelung der
vielen noch bestehenden Schwierigkeiten herbeizuführen .
Die aus Geschäften in türkischen Consols , türkischen
Noten und Tabakaktien entstehenden Differenzen werden
heute zwangsweise geregelt werden.

* Madrid, 8 . Nov. Die Aufständischen auf Kuba
versuchten einen Eisenbahnzug bei Sagua zur Entgleisung
zu bringen . Ein anderer Zug wurde von Aufständischen
aufgehalten , welche mehrere Gebäude in Brand steckten .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 10 . Nov . 119. Ab . « Borst. Mittelpreise . „Teil " ,

große Oper mit Ballet in 4 Auszügen . Musik von Rossini .— Walther Fürst : Herr Savic vom Stadrtbeater in Freiburg
als Gast . Anfang '/? 7 Uhr .

Montag , 11 . Nov. 120. Ab . - Vorst, und Dienstag 12 . Nov .
122 . Ab . - Vorst . Kleine Preise : » Wallensteiu "

, ein dramatisches
Gedicht von Friedrich Schiller. Musik nach Rheinberger 's
„Wallenstein - Symphonie" und Anderen , arrangirt von Hans
Steiner , und zwar :

Montag , 11 . Nov . I . Theil : »Wallenstein ' s Lager " in 1 Akt
und »Die Piccolomini " in f> Akten . Anfang 6 Uhr-

Dienstag , 12 . Nov II . Theil : »Wallenstein ' s Tod " in
5 Akten Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 14 . Nov . 121. Ab . - Vorst. Kleine Preise :
» Halali "

, Lustspiel in vier Akten von Richard Skowronnek .
Anfang '/.,7 Ukr .

Freitag , 15 . Nov. 123. Ab .- Vorst . Mittelpreise . Neu einstudirt :
» HanS Heiliug " , romantische Oper in drei Aufzügen nebst
einem Vorspiel von Eduard Devrient. Musi ! von Hch . Marschner .
Anfang >,z7 Uhr.

Sonntag , 17 . No» . 124, Ab . - Vorst . Mittelvreise : . Carmen " ,
große Oper in vier Aufzügen von H . Meilhac und L. Halevy .
Musik von Georges Bizet. Anfang */z7 Uhr.

Vormerkungen za den Karlsruher Vorstellungen nimmt daS
Vormerkbureau des Großh . Hostdeaters an Werktagen jeweils
on 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmit¬

tags entgegen. Auswärtige wollen den Betrag für die gewünsch¬ten Karten und die Vormerkgebübr (35 Pfg . für jede Karte ),
sowie 5 Pfg . für eine Antwortpostkarte durch Postanweisung au
das Vormerkbureau einsenden .

Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 13 Nov. 9 . Ab . - Vorst . : „Undine ", romantische

Zanberoper in vier Aufzügen. Nach Fouquö'S Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr.

Familiennachrichte «.
Ausrur aus dem Karlsruher Ktaudesbluh -Rrgiüer .

Geburten . 5- Nov. Bertha , B . : Nathan Breitbarth , Kauf¬mann . — 7. Nov . Erwin , V . : Eduard Haas , Kaufmann .Ehe auf geböte . 7 . Nov . Heinrich Wackershausen vo»Durlach , Schreiner hier, mit Anna Schmitt von hier . — LudwigMüller von Gochsheim , Sattler und Tapezier hier , mit Katha¬rina Bratzel von Gochsseim.
Todesfälle . 6 . N»v . Dorothea . Ehefrau von Bereiter

a D . Ferdinand Hauger, 78 I — 7 . Nov. Marie , Ehefrau von
Bierbrauer Gottlob Haisch, 29 I . — Matheus Graf , ledig,Kellner, 17 I — Auguste Lutz , ledig. Erzieherin. 45 I . —
Friedrich . 11 M 23 T . V. : Otto Arnold, Faktor. — 8 . No .Friederike Ruf , ledig . Näberin , 57 I .

Witterungsbeobachtuagea der Metr - rol. Ktattou Karlsruhe .
Barom

November """
7 - Nachts S ' ° u . 756 .2
8 Mrgs. 7 ' °U . * 755 3
8 Mittgs. 2">U . 754 3

"1 Regen

Absolute Relativ «Therm .

eit in «/.154
14 8
172

tzN»»« .

bedeckt ' )

Höchste Temperatur am 7. November 162 ° : niedrigste heuteNacht 14 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 33 mm.
Wasserstand de» Rdein » Maxa « . 7 . Nov ., MraS ., 2 .83 « ,8. Nov . , Mrgs ., 3.04 m , gestiegen 21 ew.

Wetterbericht des Tentrattmr . f. Met - «. K,dr . v . 8 . November18SS.Das DepressionSgebiet über Nordeuropa besteht noch, doch hates weiter an Tiefe verloren und cs weist beute zwei Minima
auf , das eine vor der mittelnorwegischen Küste , das andere über
den russischen Ostseeprovinzen ; von da ans nimmt der Luftdruck
rasck bis zu einem über Italien gelegenen barometrischen Maxi¬mum zu . In Mitteleuropa ist das Wetter noch trüb , regnerischund wegen anhaltender Luftströmung aus Süden ungewöhnlichwarm , wie bisher. Eine neue Depression scheint nicht zu naben ;die Witterung wird daher wahrscheinlich veränderlich werden und
die Temperaturen werden langsam sinken .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . November 1895.

Frankfurt . (AukangSkurfe . ) Kreditaktien 325° . , StaatSb .321 ' /. , Lombarden 93°/„ 3°/» Portugiesen 26 50 , Eghpter 103 -75 ,Ungarn 102 .— , Diskonto . Kommandit 21860, Gottbardaktie»173 .20 » 6"/o Mexikaner nlt. 91 - , 3°/, Mexikaner all . 26 40,Tendenz : schwach.
Frankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 57,Wechsel London 20 45 , Paris 8105 , Wien 169 .50, Privat¬diskonto 3.—°/i> . Napoleons 16 22 . 4°/« Deutsche Reichsanleihe10515 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 99 — , 4°/, Preuß . Konsols105 05, 4°/o Baden in Gulden 10305, 4°

o Baden in Mark104 -30 . 3' /-°/o Baden in Mark 10410 , 5°t .> Griechen 3140 .4°/„ Monopolgriechen 33 20 5°/» Italiener 88 90 , Oesterr. Gold -
rente 103 —, Oesterr. Silberrente 8b,— . Oesterr . Loose von t860
129 50 4 '/s°/» Portugiesen 40 30» III Orientanleihe 86.20 , Spanier65 -80 , 1°/, Türken l) . 22. 10 , 4 °/„ Ungarn 102 15 . 5 „ Argentinier57 50, 6 °/« Mexikaner 9120 . Berliner Hanvelsgesellsch . 156.60,Darmstädier Bank 156 80, Deutsche Bai k 207 20. Diskonto-Kom -mandit 218 59 , DresdenerBank 170 50 Oesterr .Länderbau! 220 °/«,Oesterr . Kreditaktien 326— , Wiener Bankverein 133' /« , Hess.Ludwigsbahn 119 20, Lombarden 93°/». Staatsbahn 321? /. , Elb¬thalaktien 229 '/. , Schweizer Centralbaim 134 40 , SchweizerNordostbahn 132 70 . Schweizer Union 84 30 , Jura Simplon9560 , Mittelmeerbahn 92 30 , Meridional 12610 . BadischeZuckerfabrik 63 — , Nordd. Lloyd 10989 . Nach dürfe : Kredit¬aktien 324 ' «. Diskonto - Kommandit 217.70, Staatsbahn S20 ' /z,Lombarden 93 '/ , Russennoten 220. — , Tendenz : flau aus London.Frankfurt . ( Abendkurse. ) Kredit 320"/, , Diskonto 21360 ,Staatsbahn 316 .— , Lombarden 91 ' /§ , Gelsenkirchen 175 .70,Türken — Portugiesen 26 .30, v°„ Mexikaner 88 80 . Ten¬
denz : weichend.

Berlin , ( Anfangskurse,) Krcditaklien 241.25 , Diskonto -Kommandrt 213 60, Staatsbahn 316.—. Lombarden 45 80. Ruff .Noten 220— , Lanrahütte 152— , Harp uer 175 75, Dortmunder6075 .
Berlin . ( Schlußkurse, ) Oesterr , Kreditaktien 240.70, Diskonto -Kommandtt 217 -60 , Nationalbank f. Deutschland , 43 50 . BochumerGußstahl 159 80 . Gelsenkirchen Bergwerk 178-70 . Laurabütte152 10, Harvener 175- 10, Ver. Köln. Nothweiler Pulvers - 210 .—,Deutsche Metallvatronenfabrik 322 — , Privatdiskonto 3 -Tendenz : Auf politische Verstimmung und ungünstige Mel¬dungen von auswärtigen Börsen, namentlich von Wien , Parisund italienischen Plätzen war die Börse realisationslustig. Vor¬übergehend besserte relative Festiakeit der Küstenwerthe auf eng¬lische und bessere amerikanische Eisenmarktberichte .Berit » . ( Nachbörse . Schluß,) Diskonto-Kommandit 215, — ,Dortmunder 59. —, Bockumer 158 —
Wien . ( Borbörse , Kreditaktien 386 25, Staatsbahn 383 70,Lombarden 10 ? 10 , Marknoten 5907 , 4°/« Ungarn 120 90, Papier¬rente 100 Ob , Oesterr Kronenrente 100.89 . Länderbank 262 —,Ungar . Kronenrente 98 -60 Tendenz : schwach .Wien . Südbabnausweis vom 27 . Oktober bis 2 . No¬

vember — 22 398 st .
Paris . ( Anfangskurse.) 3 ° , Rente 100.17 , Spanier 65°/. ,Türk -r 22— . 3° o Portugiesen — .— , Banane Ottomane 600 .—»Ri ' Tinto 415 — er . Tendenz : —.—
Baris . ( Schlußkurse. ) 3°/« Rente 99 .92 , 3"/g Portugiesen

25 " , , Spanier 65° , , Türken 2140 , Bangue Ottomane 580 — ,Rio Tinto 407— , Bangue de Paris 785 , Italiener 87.—.
Tendenz : schwach

/ « ist in der Illierieller und anderen ldieri -
«eben Organen naellssvies-v : weitereF »» ALF » Omersnelluvsen ergaben , dass Serratiadie Korm ist , io velclle mit allen pganrliellen und tki. risollen

Nakrungsmittelll dem Körper Ligen rur ölutllildanz ruxsküllrtvird .
2u belieben durcll die Lpotllelcen and Detail - Droguerien.

LLoätzrützi' kaäitzruuAtzL
im gi'osKkn 8as!e äei' „Vikk' 1aiu'k8reiten"

§6öMöt voa Olsnslas äsn 12 . bis SanrslaAäeii 16 . Novombor , von 10 Dtir ab.
Lilltrittspreis: 20

ttof - KunÄkanälung Vslls » .
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In unserem Verlag ist erschienen :

Me Schriften
des

ruen Testamentes.
Dem ckeutsckm Volke überseht Mil erklärt

von

O. Lmtl Littet .
Mil 4 Harten .

Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7 .50 .

G . Wraun ' sche Kofbuchtzandlung, Karlsruhe .

Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung
aufgenommene Werk ist eine echt deutsche , ollgemeinverständliche , nach
LntherS Beispiel im BolkSton gehaltene und dabei sehr genaue Ueber -

sctzung des «avze « Neue » Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
»nd in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt. In
de» unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert.

Tas Buch ist als besonders wertbvolles WeihnachtS - und Konstr -

mandengeschenk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬
halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel
und ledern Bibellefer als ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden .

kkvIüKrApdi« kuävlk .üliver , Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 32 ,
neben Kötel Germania ,

empfiehlt fich unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notirung zur Anfertigung aller dies¬

bezüglichen Arbeiten. Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc . rc . werden ohne Preiserhöhung vermittelst des
unveränderlichen PlatiuverfaVrenS ( Photo - Crayon ) bergestellt .

U 11 -1 Aufträge für Weihnachten find im Interesse der geehrten Auftraggeber baldigst erbeten .

D «Zas 5 . Badische Infanterie - Regiment Nr. 113 ^
beabsichtigt , am 17» Isnusn >S8K die

fünfundzwanzigjährige Gedenkfeier an den Krieg B
187V 71 Z)

in Fretburg i. V . zu begehen . T 'S76 2
Alle Offiziere, Sanitätsoffiziere , Beamten . Unteroffiziere und

Mannschaften , welche — aktiv oder dem Beurlaubtenstande ange
hörig — den Feldzug 1870/71 beim Regiment witgemacht haben ,

^ sowie alle ehemaligen aktiven Offiziere. Sanitätsoffiziere u . Beamten
W des Regiments werden hierdnra, ergebenst zur Theilnahme aufge-

fordert . Um Angabe der Adressen der voraussichtlichen Theilnehmer
V ( Charge und Kompagnie) an das Regiments - Geschäftszimmer bis A
W zum SV . November behufs näherer Mitteilung wird gebeten .

G 5. Badisches Infanterie -Regiment Nr. 113 . A

KrammgeseMast uormals 8 . Mmmger
Ksnlsnukv .

Hierdurch laden wir unsere Herren Actionäre zu der am Dienstag den
1V. Dezember 1895 Vormittags 11 Uhr , im Lokale der Handelskammer
dahier stattfindenden VI . vrelsiLlUolrvrr Ssir « rs1v « rsL » riirIrnrs
ergebenst ein . ^

U .8.
Tagesordnung ;

1 . Bericht der Direktion und des Aussichtsratbs über das Geschäftsjahr
1894/95 und Genehmigung des Rechnungsabschlusses.

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reing -winns und Entlastung
von Direktion und Aufsichtsrat .

Diejenigen Herren Actionäre , welche an der Generalversammlung thefl -

nehmen wollen , haben ihre Aktien spätestens dis 6 . Dezember d . I, , vor 6 Uhr
Abends entweder bei der Gesellschaftskaffe oder bei den Bankhäusern

Beit L. Hamburger , Karl Ang . Schneider , Straus Lk Cie .
dadier zu deponiren, wogegen die Deponenten eine Eintrittskarte zur General
Versammlung erhalten ( 8 26 der Statuten ) .

Karlsruhe , den 7 . November >895
Der Aufsichtsrath .

K. A . Schneider .

Gemeinde Langrnbrücke « . NmtsgerichtsbezirkS Brnchsal .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter

U 2 pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbücheru
der Gemeinde Langrnbrtickcn , AmtSgertchtSbeztrkS Bruchsal ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . - Bl . S . 213 ) , und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges - und V - Bl . S - 44) vorgeschrie -

benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser

Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzerchmß der »n den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Langenbrücken » den 8 . November 1895.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommrffär :

Freund , Bürgermür . Häfner , Rathschreiber.

8k >iei ) leH5IK
cts I ^V 1111 ^ ^ 11 äs L 11 ( 7 ^ >11 >

ock 8L8IL zi . s. ek >_ > auLUkL .
aernllivk enipkoklen .

>Isn verlange immer SM küssejeckerIMscde
äie viereekiZe Ltchuette mit äer Hutersekrikt

Oeneral-Virektvrs:

In Ksrlsnulie en Kaken bei Lsong lleklsn ,
llvtbenstiioe, Herrensrrasse 18 , näcdst ster Kaiser-
stras ' e ; k'i-snL Ziselier S Lo - > Lteinsir. 29 ;
k . Svtiminckl , ^Valstsirasse 33 ; L. VSrttinxer ,
VValststrasse 45 ; 1 . lell , Laiserstr . 70 ; Lonis taner ,
üotl . , Xkastemiesirasse 12. T '966 .1

11^ > 8 iittT ^ i > ir » i » , ksnsrsisgsnt , umII mir

Geme .nde Linach. Amtsgerichtsveztrk ViUtngen

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der (Arund- und Pfandbücher der

Gemeinde Linach betr
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs oder

Unterpsandsrecbten länger als 30 Jahre in den Grund oder Unterpfandsbüchern
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860,
Reg . - Bl . Nr . XXX und vom L8 . Januar 1874 , Ges - und Verordn . - Bl . 5,
aufgesordert, ihre hiernach über 30 Jahre alten Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls düse Einträae nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen werden . U I .

Ein Berzeichniß der betreffenden Einträge liegt auf hiesigem Ratbszimmer
zur Einsicht offen .

Linach , den 6 . November 1895
Das Pfandgerickt Der Bercinigungskommiffär :

Straub , Bürgermeister N , Webrle , Ratbschr.

^886N 8is c! i6 8upp6 otm6 8alr ?
Verriss nickt ! Xber vsrum trinken 8ic Xa§ss
odve6evürs ? lüeZt starin nickt ein VVistersprnek?

krvkireu 8is Zell, einmal
lVeder '8 Larlsbaster llatsee-Kevürr ,

8ie verstell sekeii , vie uuZIeick kesser Idllea ster
Kalkes staun mnnstet .

T 347 6-

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

U 12 1 . Nr . 12 .935 . Sins beim
Der Wilhelm Koppenböfer , unehe¬
liches Kind der ledigen Cbristina Koppen»
böser in Weiler - Steinbach , Gemeinde
Neckarzimwern. vertreten durch den
Klagvormuvd und Taglöbner PH lipo
Kovpenhöser zu Weiler Sletnbach und
dieser vertretendurch Rechtsagent Morell

! in Sinsbeim , klagt gegen den ledigen

Wiener Jime«- , Herren- ui> Niikr-
8 v 1i ii 1i itv a a r « n

sowie Fabrikate von
8 . Mainz ,

IViSnsr Lnll -Lotiiilis
von Mk . » .6 « an .

in größter Auswahl . T 762 .3

uvd volljährigen Bäckeraebilfen Jakob !
Essig von Weiler , zur Zeit an unbe - !
kannten Orten abwesend , wegen Er -
näbrunasbeitrag mit dem Anträge , den
Beklagten unter Kostenfolge zu verur-
lhcilen , zu den Kosten der Ernährm -g
des Wilhelm Koppenhöfcr vom Tage
der Klagzustellung bis zu besten vollen
detem 14. Lebensjahre einen Beitrag
von I M . 20 Pf pro Woche , und zwar
die verfallenen Beträge sofort, die künf¬
tigen aber in vierteljährlich vorauszahl¬
baren Raten an die Vormünderin Chri¬
stin » Koppenböfer zu bezahlen , sowie
das Urtbeil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Sinsheim a/Elsenz auf
Donnerstag , 19 . Dezember 1895,

Vormittags 9 '/z Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Thum .
Gerichtsschreibe: des Gr . Amtsgerichts.

T '958 2 Nr . 20.842 . Baden . Der
Gärtner Carl Pfeiffer in Oos . ver¬
treten durch Rechtsanwalt » r. Elsässer
in Baden , klagt gegen Elisabeth Kel¬
ler , Privatin . zuletzt in Berlin , jetzt
an unbekannten Orten wohnhaft , auf
Vertragserfüllung und Anwaltskosten,
mit dem Anträge ans kostenfällige Ver-
urlheilung der Beklagten zur Zahlung
von 159 M . 9 Pf . nebst 5 "/o Zins vom
Klagzustellungrtage , sowie auf vorlän
fige Vollstreckbarkeitserklärungdes Ur
theils , und ladet die Beklagte zur münd

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 5 . November 1895 .
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkurse.

T 997 Nc . 52,445 . Mannheim .
! Uebcr Len Nachlaß des dahier oerstor -
! Venen Kaufmanns Peter Adam Gärt¬
iner ist heute , Vormittags 10 Uhr, das
! Koukursvcnahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkurssorderungen sind bis zum 26.
November 1895 bei dem Gerichte an-
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zumgenanntenTermine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläudiger -
aussckufses und eintretenden Falles
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 15 . Dezember 1895»

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth . 2
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auf -rlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 26 . Novem¬
ber 1895 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 5. November 1895

rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichmß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögenssiücke auf

Montag den 2. Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amksgiricht hierselbst »
Zimmer Rr . 15 , Termin bestimmt .

Pforzheim , Len 5 . November 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C Beck.
T '995 . Nr . 49,358 . Pforzheim

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schmieds und Kiämers
Julius Kuch von Brötzingen wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins und
Vertheilung der Maste wieder aufge¬
hoben .

Pforzheim , den 6 . November 1895 .
Der Gerrchlsschr eiber Gr - Amtsgerichts :

C Beck.
T 993 Nr . 10,373 Kenzingen .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns August
Grein er in Wei-weil ist zur Prn »

' fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin »us :
Mouiag den 23 Dezember 1895,

Vormittags 9 ' ,z Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumr .

Kenzingen, 5 . November 1895 .
Der Gerichtsschreiber: Nuß .

T 994 Nr . 15,253 . Mü > lheim .
Das Großh Amlsgeiicht hat verfügt :
In dem Konkuisveriahren gegen Satt¬
ler Karl Goktlieb Trautwein von
Müllheim ist »ur Prüfung der nach¬
träglich ange neideten Forderungen Ter¬
min auf
Samstag den 16 . November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

MüUheim, den 6 . November 1895 .
Der Gerichtsschreiber:

Doll .
Bermögensabsoaderung.

T979 . Nr . 51,774. Mannheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Äbih 9 hierselbst vom 2 . d . M . wuide
Luise Keiler , Ehefrau des Schuh¬
machers Jakob Keller in Ladenburg»
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern. i

Mannheim , den 4 . November 1895 .
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :
_ M o b r ._

U'5 . Müllheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermesiungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligtev Ge¬
meinden Tagfabrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Odrreggeneu , Donnerst a g den
14 . November , Vormitt . 9 Uhr;

2 . Niedereggcnen , Freitag d . 15.
November , Vormittags 9 Uhr;

3 . Liel , Samstag 16 . November ,
Vormittags 9 Uhr ;

4 . Stciuenstadt , Montag den 18.
November . Vormittags 9 Uhr ;

5 . Ncneuburg . Dienstag den 19 .
November , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenlhümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretencri» dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände-
rungen un Grundeigenlhum während 8
Tagen vor dem Forkfüdrungsterinin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
bause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzuiragen.

Die Gtundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingctreteneu , aus dem Grundbuche
nichi ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamlen in der bezeichneten

agfahrt anzumelden, lieber die in der

licken Verhandlung des Rechtsstreits Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
vor das Großh Amtsgericht zu Baden ^
auf T996 Nr . 40,357 . Pforzheim .

Freitag den 27 . Dezember 1895 , ! Jn dem Konkurse über das Vermögen
Vormittags 9 Uhr ! des Kroneuwuths Jakob Köhler in

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung Brötzingen ist zur Abnahme der Schluß -

Äraarwvrtlich für den politischen und allgemeinen Theil : ChefredakteurJuliusH ^ für den lokalen und provinziellen Theil : TZ. Ebner ; für daS

kür den Lozeiaentheil : W Hafner ; Druck und Verlag der G- Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . Sämmtlich in Karls

, Form der Grundstücke eingetretenenBer¬
auch die Verpflich - ! änderungen sind die vorgeschriebeneu

Handriffe und Meßurkunven vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Kortführurgs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken eutgegengcnommcn.

Wüllheim , den 3 . November 1895 .
Der Großh . Beurksgeometer :

Fr . W . Meyer .
ietonr vr . R. Knittel ;
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